
Hintergrund
Dank des Engagements der Pro-

fessoren der Hochschule Pforzheim
bietet sich den Projektgruppen im
Studiengang Betriebswirtschaft / Be-
schaffung und Logistik die Möglich-
keit, im Rahmen von Fallstudien un-
terschiedliche Softwarelösungen für
den logistischen Alltag kennen zu ler-
nen.

An vier Veranstaltungstagen wur-
den die einzelnen Unternehmen
durch kompetente Vertreter repräsen-
tiert. Die Firma Pollak stellte die ERP-
Anwendung „Sage“ vor, die Firma
Softcon erläuterte das Tool zum Ein-
kaufscontrolling und die Firma Log-
Control führte das „Tracking & Tra-
cing“ Modul vor. Die Firma viastore
stellte die SAP-integrierte Lagerver-
waltungssoftware vor, dazu aber spä-
ter mehr.

Der Schwerpunkt wurde dabei auf
die theoretische Umsetzung der je-
weiligen Softwaretools gelegt. Somit
wurde ein umfassender Einblick in die
Problematik der Programmierung lo-
gistischer Software gewährt.

Die einzelnen Projektgruppen hat-
ten dann die Aufgabe, sich in einem
Beispielunternehmen die praktische
Umsetzung der vorgestellten Soft-
ware anzusehen.

viastore systems
Unserer Projektgruppe wurde die

Firma viastore systems zugeteilt. Via-
store systems GmbH zählt mit rund
400 Mitarbeitern zu den weltweit
führenden Unternehmen für Hochre-
gallager-Systeme und Software für
Warehouse-Management. viastore
plant, projektiert und realisiert seit
mehr als 30 Jahren schlüsselfertige
Systeme und Komponenten für die
Warenhaltung und -verteilung. Vom
automatischen Kleinteilelagersystem
bis zur Sonderanlage für schwere La-
sten wird die gesamte Vielfalt moder-
ner Lager- und Materialwirtschaft ab-
gedeckt. 

Ein perfektes Management in der
Logistikkette (Supply-Chain) ein-
schließlich der effektiven Warenhal-
tung und -verteilung ist schließlich
heute der entscheidende Wettbe-
werbsfaktor von Unternehmen.

Die branchenspezifischen Pro-
blemstellungen der Kunden zu analy-
sieren und in die logistischen Abläufe
einzuarbeiten, um optimal beraten zu
können und damit deutliche Verbes-
serungen in den Geschäftsprozessen
zu erzielen, gehört seit jeher zu den
Grundprinzipien von viastore. Beson-
dere Schwerpunkte im Unternehmen
sind Warehouse-Management-Syste-
me (WMS), die Entwicklung und Her-
stellung moderner Regalbediengeräte
sowie die Standard-Lagerverwal-
tungssoftware viad@t. Durch die
flächendeckende Anwendung von
SAP R/3 im industriellen Sektor ent-
schied sich viastore zu einer engen
Zusammenarbeit mit dem Soft-
warehaus SAP. 

viastore systems wurde ein zertifi-
ziertes SAP-Systemhaus und ist Spe-
zialist für Komplettlösungen für La-
ger- und Distributionssysteme – ein
kompetenter Partner für die Ein-
führung von SAP R/3 LES in der Lo-
gistik. 

Mit der Entwicklung und Ein-
führung von LES für SAP R/3 wurde
die Voraussetzung für eine effiziente
Integration des Lagers und Distributi-
onszentrums in die Unternehmens-
prozesse und in unternehmensüber-
greifende Logistikketten geschaffen.
Als LES Special Expertise Partner

der SAP AG mit zertifizierter LE-IDW-
Schnittstelle bietet viastore ein durch-
gängiges Lösungskonzept von der
Lagertechnik bis zur individuellen An-
passung von SAP R/3 LES an die
speziellen Anforderungen des Kun-
den. Dieser profitiert direkt vom en-
gen Kontakt zu SAP:

• Kundenorientierte, übergreifende
Lösungsansätze

• Ganzheitlicher und professioneller
Service

• Aktuellstes SAP R/3-Know-how
• Übergreifende Projekterfahrungen
• Ein direkter Ansprechpartner für

SAP R/3 und Lagertechnik.
• viastore systems unterstützt Kun-

den bei der Einführung von SAP
R/3 LES durch das langjährige,
fundierte Know-how der zertifizier-
ten SAP-Spezialisten. Hard- und
Software-Lösungen der neuesten
Generation verbinden sich zu ei-
nem integrierten System.

• Auf Wunsch projektiert und reali-
siert viastore schlüsselfertige Anla-
gen – vom Konzept bis zum Bau

• 24/7-Hotline-Service, Ferndiagno-
se per ISDN, reaktionsschnelle
Wartung und regelmäßige Moder-
nisierung – mit dem Lifetime-Part-
nership-Programm wird auch nach
der Inbetriebnahme für die höchst-
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mögliche Effizienz des Lagers ge-
sorgt

• viastore verfügt als eines der welt-
weit ersten Unternehmen über
eine SAP-zertifizierte LE-IDW-
Schnittstelle.

Um die Kundenanforderungen op-
timal erfüllen zu können, greift viasto-
re auf drei strategische Elemente
zurück. Dies sind im einzelnen das
Technikmanagement, das Finanzma-
nagement und das Terminmanage-
ment. 

Besuch bei Metabo 
Im November hatte eine der vier

Projektgruppen die Gelegenheit, das
von viastore integrierte Lager-Verwal-
tungs-System (LVS) im Vertriebszen-
trum von Metabo in Nürtingen zu be-
sichtigen. 

Die Metabowerke in Nürtingen fer-
tigen seit 1924 hochwertige Elektro-
werkzeuge für die Industrie, das
Handwerk und den Hobbybedarf.
Heute beschäftigt die Unternehmens-
gruppe an ihren fünf Produktions-
standorten weltweit 2600 Mitarbeiter,
davon rund 1500 Mitarbeiter am
Standort Nürtingen. Im Geschäftsjahr
2002 ist der Exportanteil auf 75 % an-
gewachsen, wobei Metabo ihre Pro-
dukte in mehr als 100 Länder expor-
tiert. Metabo hat inzwischen 19 Aus-
landsvertriebsgesellschaften etabliert.
Zum einen kann das Unternehmen so
eine gute Marktpräsenz realisieren
und zum anderen eine hohe Liefer-

qualität und eine europaweite Liefer-
fähigkeit von 98 % garantieren. Auf-
grund der guten Organisationsstruk-
tur können Reklamationen innerhalb
von 24 Stunden abgewickelt werden.

Neben Metabo gehören auch die
Marken Lurem (Frankreich) und Elek-
tra Beckum (Meppen) der Unterneh-
mensgruppe an. Die Produktpalette
von Metabo umfasst eine breite Aus-
wahl an Elektrogeräten für den Hand-
werker- und Heimwerkerbedarf, wie
z.B. Bohrmaschinen, Trennschleifer,
Kreissägen, Gartengeräte uvm. Elek-
tra Beckum fertigt größere, stationäre
Elektrogeräte sowie Pumpen und
Schweißgeräte auf hohem Qualitäts-
niveau. Das Sortiment wird durch die
Marke Lurem um verschiedene Holz-
bearbeitungsmaschinen ergänzt. Die
Branche zeichnet sich durch einen
hohen Sättigungsgrad aus. Aus die-
sem Grunde hält Metabo strikt an der
Strategie der Qualitätsführerschaft
fest und strebt als Zielgruppe nicht
den einzelnen Heimwerker an, son-
dern vertreibt die Produkte vornehm-
lich über den Fachhandel.

Die sich verschärfende Wettbe-
werbssituation, ein wachsendes Sorti-
ment und die Schwierigkeit, sich al-
lein über Produktqualität und Produkt-
merkmale vom Markt differenzieren
zu können, erfordern mitunter eine
Modernisierung der hauseigenen Lo-
gistik. Aus diesen Gründen war die
Restrukturierung der Distributionslogi-
stik in Europa und die Modernisierung
des 1979 von viastore (seinerzeit

noch Haushahn) als Generalunter-
nehmer gebauten Warenverteilzen-
trums unumgänglich.

Systemlösungen
Die Stuttgarter viastore systems,

Generalunternehmer bei diesem Pi-
lotprojekt, wurde mit der Ausarbei-
tung eines neuen DV-Konzepts für
den Auslieferungsprozess im Distri-
butionszentrums am Standort Nürtin-
gen, dem Customizing und der Imple-
mentierung des neuen dezentralen
SAP R/3 LES für das Warenverteil-
zentrums beauftragt. Da bei Metabo
bereits seit einigen Jahren mit SAP
gearbeitet wird und die Mitarbeiter mit
dem Umgang der Software vertraut
sind, lag diese Lösung nahe. Im Rah-
men dieses Projektes nahm viastore
außerdem die Anpassung der Ablauf-
steuerung der Arbeitsplatzdialoge an
die Qualifikation der Lagermitarbeiter
und die Angleichung der Standarddia-
loge an die Bildschirmgröße der
Funkterminals vor. In Zusammenar-
beit mit der Entwicklungsabteilung
der SAP AG und Metabo wurden eini-
ge spezielle Features entwickelt, die
in den Standard von R3 Enterprise
eingeflossen sind. Dies ermöglicht es,
künftig z.B. Kleinaufträge bei liefer-
übergreifenden Transportaufträgen
wegeoptimiert zusammenzufassen.
Durch die Entwicklung einer spezifi-
schen, von SAP zertifizierten Schnitt-
stelle wurde die Anbindung der auto-
matischen Teile der Anlage in das
LES-System erzielt.

Der Lagersteuerrechner Viad@
tLSR stellt die Verbindung zwischen
dem automatischen Hochregallager
und der Systemlandschaft SAPR3
her und verwaltet, optimiert und quit-
tiert die SAP-Transportaufträge. Me-
tabo gilt als eines der ersten Unter-
nehmen, dessen gesamte Prozess-
struktur aus dem Distributionszen-
trum lückenlos mit einer SAP-Soft-
ware abgebildet wurde. Alle Material-
flüsse vom Wareneingang über die
Einlagerungen ins automatische
Hochregallager sowie die Auslage-
rungen, die Kommissionierung und
der Versand sind im SAP-LES darge-
stellt. Die Einführung des Logistic Ex-
cution Systems (LES) von SAP löste
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Mitte 2001 den Lagerverwaltungs-
rechner von 1979 ab und ist Bestand-
teil einer umfassenden Modernisie-
rung des mehr als 20 Jahre alten Dis-
tributionscenters. Ein weiterer we-
sentlicher Baustein dieses Projektes
war der Austausch der alten Elektro-
Hängebahn durch eine moderne Pa-
lettenfördertechnik innerhalb von ge-
rade mal zwei Wochen zwischen den
Jahren 2001 und 2002.

Die heutige Lagerstruktur gestaltet
sich wie folgt: Die Schnelldreherzone
(A-Teile) umfasst 300 verschiedene
Artikel, die in den 310 Lagerplätzen
für die Kommissionierung bereitge-
stellt werden. Das Kleinteilelager (KT-
Lager) verfügt mit 2.500 Lagerplätzen
über nicht genug Kapazität, um alle
2.700 Artikel aufnehmen zu können.
Für das Ersatzteillager (ET-Lager),
das Außenlager und das vollautoma-
tische Hochregallager sind Lagerka-
pazitäten in Höhe von 14.600, 5.500
und 7.800 vorhanden. Täglich werden
durch die Logistik von Metabo ca.
10.000 Auftragspositionen abge-
wickelt, die in 2.000 Lieferungen ge-
bündelt werden können.

Fazit
Durch die Einführung des Lager-

verwaltungssystems SAP R/3 LES ist
die Arbeitsweise bei den Metabo-
Werken grundlegend verändert wor-
den. Die Kommissionierung erfolgt
nun nicht mehr wie bisher belegge-
führt, sondern wird funkgesteuert ab-
gewickelt. Ein weiterer Vorteil liegt
darin, dass die Bestände in der ma-
nuellen Kommissionierung jetzt platz-
genau verwaltet werden können. Dies
steigert die Bestands- und Kommis-
sionierungssicherheit, ermöglicht eine
genauerer Nachschubsteuerung und
optimiert die Qualität im gesamten
An- und Auslieferungsprozess. Mit
Abschluss des Reengineerings sind
die von Metabo gesteckten Ziele Er-
halt und Steigerung der Leistungs-
fähigkeit sowie die Schaffung der
höchstmöglichen Verfügbarkeit reali-
siert. Der gesamte Ablauf zeichnet
sich durch ein hohes Maß an Pro-
zesssicherheit aus. 
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Metabo hält strikt an der Strategie der Qualitätsführerschaft fest und vertreibt
die Produkte vornehmlich über den Fachhandel.

Bei Metabo in Nürtingen werden seit
1924 hochwertige Elektrowerkzeuge
für die Industrie, das Handwerk und
den Hobbybedarf gefertigt




